
Qu n) -TB Gold Plus Testa FERON -
®

Tuberkulose-Screening mi*els Interferon-gamma Release Assay

Einführung:

Der QuanBFERON®-TB Gold Plus ist ein Labortest zur DiagnosCk einer InfekDon mit Mycobacterium

tuberculosis. Gemessen wird die Freisetzung von Interferon-gamma durch T-Lymphozyten nach

Sensibilisierung durch MTBK-spezi"sche PepEde (ESAT-6 und CFP-10). Im Gegensatz zum Tuberkulintest hat

der verwendete Test keine KreuzreakFvität gegenüber BCG-geimpGen Personen. Interferenzen durch

InfekHonen mit atypischen Mykobacterien sind weitgehend ausgeschlossen (Ausnahme: M. kansasii,

M. szulgai, M. marinum). Als ReakIon auf den Kontakt mit den mykobakteriellen PepJden bilden die im Blut

vorhandenen T-Lymphozyten im Testansatz K-Interferon, welches nachfolgend miLels eines ELISA-Tests

gemessen wird. ErhöhteK-Interferonwerte nach SMmulaNon sprechen für eine latente oder akOve InfekPon mit

Mycobacterium tuberculosis. Die generelle SQmulierbarkeit der T-lymphozytären Interferon-K-Bildung wird

durch die mitgeführte PosiRvkontrolle sichergestellt (Mitogen-Kontrolle). Nur bei posiSvem Ausfall dieser

Kontrolle gilt der Test als auswertbar und falsch negaTve Testergebnisse werden vermieden.

Indika+on:

- AusschlussdiagnosUk einer akVven oder latenten TBC

- Umgebungsuntersuchung von Kontaktpersonen bei nachgewiesenen Tuberkulose-Fällen

- Screening von immunde"zienten PaWenten (HIV, Immunsuppression, Dialyse usw.)

- Screening von Mitarbeitern im Gesundheitswesen auf frühere TuberkuloseinfekXon

- vor einer immunsuppressiven Therapie zum Ausschluss einer latenten Tuberkulose-InfekYon

Methode:

Interferon-gamma Release Assay

Probenmaterial:

1 volles Lithium-Heparin-Röhrchen ohne Gelzusatz (BiZe als Abnahmeset im Labor anfordern.)

Nach Blutentnahme mehrfach über Kopf schwenken und anschließend bei Raumtemperatur au[ewahren.

Das Probenmaterial muss spätestens nach 16 Stunden im Labor eingetro\en sein und weiter verarbeitet

werden.

Abrechnung EBM, bi,e beachten Sie:

Die Abrechnung über EBM mit der Abrechnungszi\er 32670 ist nur berechnungsfähig bei Pa]enten:

- vor Behandlungsbeginn mit Medikamenten, für die der Ausschluss einer latenten oder ak^ven

Tuberkulose in der Fachinforma_on des Herstellers gefordert wird

- mit HIV-Infek`on vor Therapieentscheidung einer behandlungsbefüraigen Infekbon mit Mycobakterium

tuberkulosis-Komplex (außer BCG)

- vor Beginn einer Dialysebehandlung bei chronischer Niereninsu&zienz

- vor Organtransplantacon

Bei allen anderen Indika-onen erfolgt die Abrechnung nach GOÄ. Bei Screeninguntersuchungen oder

Umgebungsuntersuchungen muss vorher die Kostenübernahme geklärt werden. Dabei unterstützt Sie

unsere Abrechnungsabteilung gerne (Tel. 07131-787645).
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